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Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blakt 


für den 


25 Kreis Danziger Höhe. 


M 39. Danzig, den 17. Mal. 


1893. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Lifte über die in dieſem Jahre den Ingenieuren der Dampfkeſſel⸗Ueber wachungs⸗ 
Vereine ertbeilten Befugniſſe, ſowie über die in den früheren Befugniſſen eingetretenen Aende⸗ 
rungen bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: 
Weſtpreußiſcher Verein zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln in Danzig. 
Der Ingenieur Walter ift befugt, zur Vornahme der regelmäßigen techniſchen Unter⸗ 
ſuchungen und Waſſerdruckproben bei allen der Vereins⸗Ueberwachung unterſtellten Dampfkeſſeln. 
Dem Ingenteur Münſter find die Berechtigungen, die ihm während feiner Thätigkeit 
beim Märkiſchen Vereine zur Prüfung und Ueberwachung von Dampfleſſeln in Frankfurt a. O. 
verliehen worden find, nämlich die Berechtigung zur Vornahme 
a. der regelmäßigen techniſchen Unterſuchungen und Waſſerdruckproben bei allen der 
Vereins⸗Ueberwachung unterſtellten Dampfkeſſeln, 
b. der erſten Waſſerdruckprobe und der Prüfung der Bauart bei allen für und von 
Vereinsmitgliedern erbauten Keſſeln, N 
c. der Waſſerdruckprobe nach einer Haupt⸗Ausbeſſerung bei allen für und von Vereins⸗ 
mitgliedern ausgebeſſerten Keſſeln, 
d. der Abnahme⸗Prüfung von Dampffeſſeln und 
e. der Vorprüfung der Genehmigungs⸗Geſuche auch für dieſen Verein ertheilt worden. 
Der Ingenieur Fordan Ht ausgeſchieden. 
Danzig den 12. Mai 1893. 
Der Landrath. 
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2 Den Ortsvorſtänden zu Artſchau — Dorf Borgfeld — Böſendorf — Gr. Bölkau — 
Kl. Bölkau — Brentau — Biſſau — Emaus — Guteherberge — Jetau — Gr. Kleſchkau — 
Kowall — Kladau — Hoch Kelpin — Langenau — Leeſen — Löblau — Nobel — Meifters« 
walde — Obra — Prauſt — Prangſchin — Pietzkendorf — Rexin — Nuſſoſchin — Roſen⸗ 
berg — Schwiniſch — Gr. Sukſchin — Saskoczin — Gut Schönfeld, — Schönwarling — 
Dorf Gr. Trampken — Kl. Trampken — Wonneberg — Gut Wartſch und Zigankenberg werden 
von mir die Beſchälregiſter für das Jahr 1892 mit dem Auftrage zugehen, den Erfolg der 
Bedeckung der einzelnen Stuten zu ermitteln und in das Regiſter einzutragen, die Eintragungen zu 
unterſchreiben und das Regiſter ſodann binnen 14 Tagen mir zurückzuſenden. 

Sollte eine gedeckte Stute ſich nicht mehr in der Ortſchaft befinden. ſondern noch tragend 
veräußert ſein, ſo iſt der Name, Stand und Wohnort des Erwerbers der Stute anzugeben, damit 
bei dieſem weitere Erkundigungen eingezogen werden können. 

Danzig, den 12. Mai 1893. 
Der Landratb. 
3. Der Herr Miniſter des Innern hat dem Verein zur Förderung der Pferde- und Vieh⸗ 
zucht in den Harzlandſchaſten zu Quedlinburg die Erlaubniß ertheilt, in dieſem Jahre wiederum 
eine öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden, Reit-, Fahr- und Jagdgeräthen zu veranſtalten 
und die auszugebenden 25 000 vooſe zu je 2 oM& 10 & im ganzen Bereiche der Monarchie zu 
vertreiben. 
Danzig, den 13. Mai 1893. 
Der Landrath. 
4. Der hiefige Kreis ift in 2 Impfbezirke eingetheilt, deren Zuſammenſetzung aus dem unten⸗ 
ſtehenden Verzeichniß erſichtlich iſt. 

Die Impfung und Wieder Impfung wird auch in dieſem Jahre im 1. Impfbezirk durch 
den Kreisphyſikus Dr. Freymuth, in dem 2. Impfbezirk durch den praktiſchen Arzt Dr. Hugo 
Wiedemann zu Prauſt ausgeführt werden. 

Wo und wann das Impfgeſchäft für jede Ortſchaft und für jeden Schulbezirk ſtattfindet, 
geht aus den von den beiden Impfärzten aufgeſtellten, durch das Kreisblatt veröffentlichten Impf⸗ 
plänen hervor. Die Orts⸗Vorſtände, die Orts⸗Polizei⸗Behörden und die Lehrer fordere ich auf, 
ſich davon rechzeitig Kenntniß zu verſchaffen. 

Die hier revidirten Impfliſten und Wiederimpfungsliſten für das Jahr 1893 habe ich den 
Ortsvorſtänden überſchickt. 

Bezüglich der Ausführung des Impfgeſchäfts verweiſe ich im Allgemeinen auf die Be⸗ 
ſtimmungen des Reichs⸗Impfgeſetzes vom 8. April 1874, ſowie des dazu von der Königlichen 
Regierung hierſelbſt erlaſſenen Regulativs vom 12. Mai 1875 und der Inſtruktion für die Schu l⸗ 
Vorſteher von demſelben Tage (Amtsblatt pro 1875 No. 22) ferner auf die in No. 41 des 
Kreisblattes pro 1886 veröffentlichten durch den Miniſterial⸗Erlaß vom 6. April 1886 mitgetheilten 
Vorſchriften für die Impfärzte, für die Angehörigen der Impflinge und für die Orts⸗Polizei⸗Be⸗ 
hörden und mache noch auf Folgendes zur genauen Befolgung beſonders aufmerkſam: 

1. Die Ortsvorſtände der Impforte haben für die Hergabe geeigneter Lokale für die 
öffentliche Impfung zu ſorgen und zwar ſind dazu helle, heizbare, genügend große Zimmer bereit 
zu ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und gelüftet, bei kühler Witterung auch geheizt fein 
müſſen, ferner iſt außer dem Operakions⸗Zimmer noch ein beſonderer Warteraum zu beſchaffen. 

2. Es gelangen jetzt zur Erſtimpfung die im Jahre 1892 geborenen Kinder und zur 
Wieder⸗Impfung die im Jahre 1881 geborenen Schulkinder, außerdem aber auch alle diejenigen 
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Kinder, welche zwar früher geboren, aber bisher aus irgend einem Grunde noch nicht geimpft oder 
wiedergeimpft worden ſind. 

Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher beauftrage ich, die Eltern oder 
Pfleger und Vormünder der in den Impfungs⸗ und Wieder⸗Impfungs⸗Liſten der Ortſchaft pro 
1893 bezeichneten Kinder rechtzeitig aufzufordern, dieſe Kinder zu den beſtimmten Impfungs⸗, 
Wieder⸗Impfungs⸗ und Reviſions⸗Terminen in das zu bezeichnende Lokal zu geſtellen, denſelben 
auch dabei bekannt zu machen, daß die ohne geſetzlichen Grund unterlaſſene Geſtellung eines Impflings 
oder Wieder⸗Impflings gemäß $ 14 des Reichs⸗Impfgeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder 
mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet werden wird. 

Gleichzeitig iſt den Angehörigen jedes Impflings ein Exemplar der von hier erhaltenen 
gedruckten Verhaltungs⸗Vorſchriften einzuhändigen. 

3. Die nach Anfertigung der Impfliſten in der Ortſchaft zugezogenen impfpflichtigen 
Kinder ſind in die Liſten nachträglich einzutragen, ebenſo die ermittelten noch nicht geimpften 
älteren Kinder. Andererſeits ſind die inzwiſchen verſtorbenen oder verzogenen Kinder in den Impf⸗ 
liſten mit Angabe des Todestages bezw. des neuen Wohnortes zu ſtreichen. Dem Impfarzt iſt 
von allen vorgenommenen Berichtigungen der Liſten im Impftermin ſofort Mittheilung zu machen, 
damit der Arzt das in feinen Händen befindliche zweite Exemplar der Impfliſten ebenfalls 
abändern kann. “l 

4. Die Ortsvorſteher find für die rechtzeitige Vorladung aller Impflinge und Wieder⸗ 
a u verantwortlich und werde ich dieſelben für jede Verſäumniß dieſer Pflicht in Ordnungs⸗ 
rafe nehmen. 
3 Die Ortsvorſteher der Schulorte haben aus den ihnen zugehenden Wieder⸗Impfungs⸗ 
liſten der Schule ſofort für jede andere zur Schule gehörende Ortſchaft einen Auszug der zu ge⸗ 
tellenden Kinder anzufertigen und den betreffenden Orts⸗Vorſtänden zu überſenden, damit dieſe 
Letzteren für eine rechtzeitige Beſtellung ihrer Wieder⸗Impflinge ſorgen können. 


* Ferner haben die Orts⸗Vorſteher dafür Sorge zu tragen, daß alle geſtellungspflichtigen 
Kinder, ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldigungsgrund vorliegt, zu dem anberaumten Termin 
auch wirklich erſcheinen. Insbeſondere iſt darauf zu halten, daß die noch nicht geimpften Kinder 
aus älteren Jahrgängen jetzt endlich zur Impfung kommen. 

5. Ebenſo ſind die Lehrer an den öffentlichen und den Privat⸗Schulen geſetzlich ver⸗ 
pflichtet, dafür zu ſorgen, daß diejenigen Zöglinge ihrer Schule, welche während des Beſuchs der 
tat wiederimpfungspflichtig werden, dieſer Pflicht auch genügen und zieht die Nichtbefolgung 
a Beſtimmung Geldftrafe bis 100 nach ſich. Die Lehrer haben deshalb die betreffenden 

chulkinder rechtzeitig zu ihrer Geſtellung behufs der Wiederimpfung anzuweiſen. 
Ter 6. Nach 8 16 des Miniſterial⸗Reſkripts vom 6. April 1866 ſoll in jedem Impfgeſchäfts⸗ 
Termine ein Vertreter der Ortspolizei⸗ Behörde des Impfſtationsortes, ſowie ein Vertreter jeder 
betheiligten Ortſchaft gegenwärtig fein und den Impfarzt in feinen Obliegenheiten unterſtützen. 


0 Ferner fol nach 8 17 des Reſkripts in jedem Termin, in welchem Wieder⸗Impflinge zur 

a oder zur Nachſchau gelangen, ein Lehrer der betreffenden Schule anweſend ſein, welcher im 
invernehmen mit dem Impfarzt und dem Vertreter der Ortspolizei Behörde für die Aufrecht⸗ 

erhaltung der Ordnung unter den Wieder⸗Impflingen zu ſorgen hat. 

Ä 0 Die Herren Amts⸗Vorſteher, die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher beauftrage ich, 
die Impfgeſchäfts⸗Termine entweder perſönlich oder durch ihren Stellvertreter wahrzunehmen und 

is zum Schluſſe des Impfgeſchäftes anweſend zu bleiben. 
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Ebenſo beauftrage ich die Herren Lehrer, bezw. erſten Lehrer an den Schulen im Kreiſe, 
dem Wieder⸗Impfungs⸗Termine für ihre Schulen beizuwohnen. 

7. Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher, ſowie Lehrer der Volksſchulen im Kreiſe erſuche 
ich, dafür zu ſorgen, daß jeder Impfling und Wiederimpfling mit einem Zettel verſehen iſt, 
welcher ſeinen Vor⸗ und Zunamen, Geburtstag und Wohnort, ſowie die Nummer der Impfliſte 
oder Wiederimpfliſte enthält. Dieſe Vermerke können zweckmäßig gleich auf die den Eltern der 
Impflinge zu übergebenden gedruckten Verhaltungsmaßregeln niedergeſchrieben werden. 

8. Die Ortsvorſteher des Impfortes haben zu dem Impfgeſchäft eine entsprechende 
Schreibehülfe und die nöthigen Schreibmaterialien bereit zu ſtellen. 

9. Das Unicat der Impfliſten, welches der Impfarzt beſitzt, iſt von den Orts⸗Vorſtehern 
nach Beendigung des Impfgeſchäfts mit zu unterſchreiben, auch haben die Orts⸗Vorſteher ihr 
Duplicat der Liſten nach dem Ergebniß des Impftermins zu vervollſtändigen, ſo daß beide Exem⸗ 
plare übereinſtimmen. 

10. Die Orts⸗Polizei⸗Behörden haben dem Impfarzt ſofort davon Mittheilung zu machen, 
wenn in einem Orte anſteckende Krankheiten, wie: Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup, 
Keuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige Entzündungen in größerer Verbreitung auftreten, damit als⸗ 
dann die Impfung für dieſen Ort ausgeſetzt wird. 

Aus einem Hauſe, in welchem zur Impfzeit eine anſteckende Krankheit herrſcht, dürfen 
Kinder zum öffentlichen Termine nicht gebracht werden, ſondern muß die Impfung und Nachſchau 
an Kindern aus ſolchen Häuſern getrennt von den übrigen Impflingen vorgenommen werden. 
Ebenſo darf die öffentliche Impfung oder Nachſchau nicht in einem Hauſe vorgenommen werden, 
in welchem ein Fall einer anſteckenden Krankheit der oben erwähnten Art oder von natürlichen 


Pocken beſteht. 


1. Impfbezirk des Kreisphyſikus Dr. Freymuth, Danzig. 


1. Altdorf. 20. Heiligenbrunn. 39. Prangſchin. 

2. Artſchau. 21. Hochſtrteß. 40. Ramkau. 

3. Bankau. 22. Jenkau. 41. Rambau. 

4. Biſſau. 23. Kl. Kelpin. 42. Rottmannsdorf. 
5. Gr. Böhlkau. 24. Hoch Kelpin. 43. Kemnade. 

6. Kl. Böhlkau. 25. Kokoſchken. 44. Saspe. 

7. Gut Borgfeld. 26. Kowall. 45. Schäferei. 

8. Dorf Borgfeld. 27. Leeſen und Ellernig. 46. Scharfenort. 
9. Borrenſchin. 28. Löblau. 47. Schellmühl. 
10. Brentau. 29. Maczkau. 48. Gut Schönfeld. 
11. Bröſen. 30. Mattern. 49. Gemeinde Schönfeld. 
12. Conradshammer. 31. Müggau. 50. Schüddelkau. 
13. Czapeln. 32. Nenkau. 51. Smengorſchin. 
14. Emaus. 33. Nobel. 52. Straſchin. 

15. Freudenthal. 34. Ohra. 53. Sulmin. 

16. Glettkau. 35. Dliva. 54, Wonneberg. 
17. Gluckau. 36. Olivaer Forſt. 55. Zankenzin. 

18. Goſchin. 37. Ottomin. 56. Zigankenberg. 
19. Guteherberge. 38. Pietzkendorf. 


a. Ortſchaften. 


% 
2. 


— — 
O e D N= 


e Oo O = Z Ə 


Bankau. 
Gr. Böhlkau. 


Kl. Böhlkau. 
. Brentau. 
Borgfeld. 


Emaus. 


„Glettkau. 

. Gluckau. 

„ Guteherberge. 
Ober⸗tahlbude. 
„Kokoſchken. 

. Kowall. 

. Veeſen. 


14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
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b. Schulen. 


Löblau. 

Mattern. 

Nenkau. 

Obra, evang Knabenſchule. 
do. do. Mädchenſchule. 
do. kath. Knabenſchule. 
do. do. Mädchenſchule. 
do. Johannisſtift. 

Oliva, evang. Schule. 
do. kath. Schule. 
do. Privatſchule. 

Pletzkendorf. 

Ramkau. 


RNottpronnsdorf. 

. Saspe. 

. Shrllmüht. 

. Schönfele. 

. Schüddelkau. 

Straſchin. 

. Sulmin. 

„ Wonneberg, Dorf. 

5. Wonneberg, Hölle. 

j, Zigankenberg, evangeliſche 


Schul 


ule. 
„Zigankenberg, katholiſche 


Schule. 


2. Impfbezirk des praktiſchen Arztes Dr. Wiedemann, Prauſt. 


Bangſchin. 

. Böſendorf. 
Brauns dorf. 

. Gut Czerniau. 
. Dorf Czerniau. 


Do machau. 


. Giſchkau. 

. Grenzdorf. 

. Jetau. 
„Johannisthal. 

. Katzke. 

Kladau. 

. Gut Gr. Kleſchkau. 
. Dorf Gr. Kleſchkau. 


. Bangſchin. 


Böſendorf. 


Brauns dorf. 

. Czerniau. 
„Giſchkau. 
Grenzdorf. 

. Jetau. 

. Kladau ev. Schule. 
. Kladau kath. Schule. 


a, Ortſchaften. 
Kl. Kleſchkau. 


Lagſchau. 
Langenau. 

. Liſſau. 

. Mallentin. 
Meiſterswalde. 


Prauft. 


„ Braufterfeug. 
. Rein. 
Roſenberg. 
Ruſſoſchin. 

. Gr. Saalau. 
„Kl. Saalau. 
. Saskozin. 


b. Schulen. 


. Gr. Kleſchkau. 
„Lagſchau. 

„Langenau ev. Schule. 

„ vangenau kath. Schule. 
„ Lehmberg. 
„Meiſterswalde. 

16. 
17. 
18. 


Prauſt ev. Schule. 
Prauſt kath. Schule. 
Roſenberg. 


Danzig, den 13. Mai 1893. 
Der Landrath. 


. Schönwarling. 

„Sch wintſch. 

Gr. Suckſchin. 

. Kl. Suckſchin. 

. But Gr. Trampken. 
„Dorf Gr. Trampken. 


Forſtgut Trampken. 


. Kl. Trampken. 
Gut Wartſch. 

. Dorf Wartſch. 

. Woyanow. 

. Woyhanower Viertel. 


Woyanower Wald. 


„ Zipplau. 


„Gr. Saalau. 


Schönwarling. 


Sch wintſch. 

. Gr. Suckſchin. 
. Gr. Trampken. 
. Kl. Trampken. 
Wartſch. 

„ Zipplau. 
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5. Sämmtliche Ortsvorſtände des Kreiſes, in deren Ortſchaft ſich Tabakpflanzungen befinden, 
fordere ich auf, den Bedarf an Formularen zur Anmeldung der im laufenden Jahr dort mit 
Tabak bepflanzten Grundſtücke baldigſt von der Bezirks⸗Steuerhebeſtelle zu erfordern und die 
erhaltenen Formulare ſodann den Tabakpflanzern ſofort auszuhändigen. 

Nach 88 3 und 24 des Reichsgeſetzes vom 16. Juli 1879, betreffend die Beſteuerung 
des Tabaks, ift jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten Grundſtücks, auch wenn er den 
Tabak nicht ſelbſt baut, ſondern den Tabak gegen beſtimmten Antheil oder unter ſonſtigen 
Bedingungen durch einen Andern anpflanzen oder behandeln läßt, verpflichtet, der Steuerbehörde 
des Bezirks bis zum 15 Juli die mit Tabak bepflanzten Grundſtücke einzeln nach ihrer 
Lage und Größe genau und wahrhaft ſchriftlich anzugeben. Wer es unterläßt, die vor⸗ 
geſchrlebene Anmeldung hinſichtlich aller oder einzelner mit Tabak bepflanzten Ländereien rechtzeitig 
zu bewirken, wird gemäß 8S 32 und 34 deſſelben Geſetzes außer der Nachzahlung der defraudirten 
Steuer mit einer Geldbuße, welche dem Asfachen Betrage der vorenthaltenen Steuer gleich 
kommt, beſtraft. 

Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſe Beſtimmungen den Tabakpflanzern bekannt zu machen 
und fie zur rechtzeitigen Anmeldung ihrer Tabakpflanzungen aufzufordern. 

Die Ortsvorſteher haben diejenigen Anmeldungen von Tabakpflanzungen, welche ſeitens 
der Pflanzer nicht direkt der Steuerbehörde ſondern ihnen eingereicht werden ſollten, ſofort an 
die Bezirks⸗Steuerbebeſtelle abzuſchicken, damit die Anmeldungen jedenfalls bis ſpäteſtens den 
15. Juli d. 38. bei der Steuerhebeſtelle eingehen, da ſonſt gegen die betreffenden Tabakpflanzer 
das Strafverfahren wegen Steuerdefraudation eingeleitet werden müßte. 

Danzig, den 12. Mai 1893. 

Der Lande api D: 
6. Das Königliche Sanitätsamt des XVII. Armeekorps hierſelbſt iſt bereit, auf Erſuchen 
von Staats- und Kommunalbehörden eine chemiſche und bakteriologiſche Unterſuchung des Waſſers 
öffentlicher Brunnen unentgeltlich vorzunehmen. Diejenigen Behörden, welche dem Santtätsamt 
Waſſerproben zur Unterſuchung übergeben wollen, müſſen jedoch dem Sanitätsamt hiervon vorher 
Mittheilung machen, worauf die Waſſerproben nach Maßgabe der verfügbaren Zeit werden ein⸗ 
gefordert werden. 

Danzig, den 12. Mai 1893. 

Der Qanbratb. 
7. Bekanntmachung. 

In dae Kuratorium der Kreisſparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe iſt von dem Kreis⸗ 
tage der Rittergutsbeſitzer Meyer zu Rottmannsdorf zum ſtellvertretenden Beiſitzer an Stelle des 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Geaſchow in Schellmühl gewählt worden. 

Danzig, den 12. Mai 1893. 

Der Landrath des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8.1 Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich darauf zu achten, daß die öffentlichen Wege vor⸗ 
ſchriftsmäßig in Stand geſetzt werden. 

Insbeſondere find die zur Wegebeſſerung Verpflichteten zur Plankrung und Abrundung 
der Wege, Aufräumung der Seitengräben, Ergänzung der Baumpflanzungen und Herſtellung der 
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Wegweiſer ſchleunigſt anzuhalten und wollen ſich die Herren Amtsvorfteher überzeugen, daß ihren 
Anordnungen auch wirklich Folge geleiſtet wird. 

Da, wo eine Pflaſterung beſondecs ſchwieriger, ſteiler oder naßgründiger Wegeſtrecken 
im öffentlichen Verkehrsintereſſe den Herren Amtsvorſtehern geboten erſcheint, bitte ich die Herren 
Amts vorſteher, auf die Wegeunterhaltungs pflichtigen dahin einzuwirken, daß fie Anträge auf 
Bewilligung von Baubeihülfen beim Kreis⸗Ausſchuſſe ſtellen, auch bitte ich, mir von ſolchen Wege⸗ 
ſtrecken eine kurze Mittheilung zugehen zu laſſen. 


Nach Ablauf von 4 Wochen werde ich kontroliren, ob der vorſtehenden Verfügung in 
Betreff der Inſtandſetzung der Wege genügt worden iſt. 
Danzig, den 10 Mat 1893. 
Der Landrath als Vorſitzender des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Finanzminiſterium. Berlin, den 15. April 1893. 

Bei Erledigung der von auswärtigen Behörden an den hiefigen Magiſtrat gerichteten 
Erſuchen um Ueberweiſung bezw. Uebernahme von Einkommenſteuerpflichtigen, welche von hier 
nach anderen Orten oder von auswärts nach Berlin verziehen, find wegen der Schwierigkeit, 
einzelne Perſönlichkeiten bei der Größe der hieſigen Stadt zu ermitteln und ihre Identität feſt⸗ 
zuſtellen, mehrfach Verzögerungen entſtanden und dadurch Beſchwerden hervorgerufen. Zur Ab⸗ 
ſtellung derſelben beſtimme ich im Anſchluß an die Vorſchriften im Artikel 75, 77 II a Artikel 79 
Abſ. 3 zu 3 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 Folgendes: 

1. In den vorbezeichneten Erſuchsſchreiben und überhaupt im amtlichen Schriftwechſel 
über in Berlin wohnhafte Einkommenſteuerpflichtige iſt thunlichſt die Nummer der 
Einkommenſteuerliſte anzugeben, unter welcher der Pflichtige hier geführt wird. 

Iſt dieſe Vorſchrift nicht anwendbar oder kann ſie nicht befolgt werten, jo iſt 
womöglich die hieſige Wohnung des betreffenden Steuerpflichtigen — und zwar bei 
Ueberweiſungsanträgen regelmäßig, die Wohnung um die Zeit der letzten Perſonen⸗ 
ſtandsaufnahme (Oktober) — in jedem Falle aber das vollftändige Nationale — 
Zu- und Vorname, Tag, Jahr und Ort der Geburt — in dem Anſchreiben 
mitzutheilen. 

2. Erſuchen um Ueberweiſung bezw. Uebernahme von Steuerpflichtigen mit Einkommen 
von nicht mehr als 3000 # find unmitelbar an die Steuer⸗ und Einquartirungs⸗ 
Deputation des hieſigen Magiſtrats — nicht an die hieſige Direktion für die 
Verwaltung der direkten Steuern — zu richten. 

Der Fin anz Miniſter. 
gez. Miquel. 
An die Königliche Regierung zu Danzig. 
II. 3691. 


Obige Verfügung bringe ich zur Kenntniß der Herren Guts und Gemeinde-Borftcher 
behufs genaueſter Beachtung. 


Danzig, den 8. Mai 1893. 
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 


des Kreiſes Danziger Höhe. 
v. Kries. 
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10. Bekanntmachung. 

Die Inhaber der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke werden auf die Verpflichtung, ihre 
Tabakspflanzungen gemäß 8 3 und S 24 Adſotz 1 des Twakſteuergeſetzes vom 16. Juli 1879 
ſpäteſtens bis zum 15. Juli einzeln nach ihrer Lage und Größe genau und wahrhaft der Steuer- 
bebörde des Benirks auf dem vorgefchriebenen Formular ſchriftlich anzumelden, ſowie auf die für 
den Fall der Nichterfüllung dieſer Verpflichtung nach § 32 Ziffer 1 1 e. verwirkten Strafen 
beſonders hingewieſen. 

Danzig, den 3. Mai 1893. 

Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


11. wangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Ohra Band III. — 
Blatt 176 — auf den Namen der Kornträger Albert Rudolf und Amalie Roſalle geb. 
Stromowskl—Freimann'ſchen Eheleute eingetragene in Ohra belegene Grundſtück 

am 19. Juli 1893, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 4,02 , Reinertrag und einer Fläche von 62 Ar zur 
Grundfteuer, mit 1117 & Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
Koften, wiederkehrende Hebungen, find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil üder die Ertheilung des Zuſchlags wird am 20. Juli 1893, Vorminags 
11 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 12. Mai 1893. 

Königliches Amtsgericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 
12. Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im rung von Ohra, Blatt 167, auf 
den Namen der Frau Caroline Sabotta, geb. Kremäli, eingetragene Grundſtück 

am 24. Juli 1893, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 99,57 o Reinertrag und einer Fläche von 6,2520 Hektar zur 
Grundſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
Kosten, wiederkehrende Hebungen find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Erteilung des Zuſchlas wird am 25. Juli 1898, vormittags 
11 Uhr, an Gerichts ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 10. Mai 1893. 

Königliches Amtsgericht XI. 
18 Steckbriefs⸗ Erneuerung. 

Der hinter dem Hofbefiger George Kuntze aus Güttland unter dem 13. Oktober 1891 
erlaſſene, in Nr. 83 pro 1891 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Akten ⸗ 
zeichen: P. L 2168/91. 

Danzig, den 9. Mai 1893. 

Der Erfte Amts⸗Anwalt. Beilage. 


